
Medizinisches Cannabis gewinnt in Deutschland zunehmend an Bedeutung – sei es bei chronischen Schmerzen,
Spastiken oder anderen schwerwiegenden Erkrankungen. Doch wie funktioniert das mit der ärztlichen Verordnung
und dem Einlösen in der Apotheke? Insbesondere die Angebote von Plattformen wie KronAbis, Releaf und
Cannaflow sorgen für Bewegung auf dem Markt. In diesem Artikel erfahren Sie, ob das sogenannte "Releaf
Cannabis Rezept" in Deutschland legal und geregelt ist, wie der Rezeptprozess abläuft – auch ohne klassische
Videosprechstunde – und welche Rolle Telemedizin bei medizinischem Cannabis spielt.

Medizinisches Cannabis in Deutschland: Überblick und rechtlicher
Rahmen
Seit März 2017 ist medizinisches Cannabis in Deutschland legal erhältlich. Das verschreibt der Gesetzgeber im
Gesetz zur Änderung betäubungsmittelrechtlicher und anderer Vorschriften und in der Betäubungsmittel-
Verschreibungsverordnung (BtMVV). Grundsätzlich darf Cannabis ausschließlich auf ärztliche Verordnung hin
an Patientinnen und Patienten abgegeben werden, wenn andere Therapien keine ausreichende Wirkung erzielen
oder nicht in Frage kommen.

Wichtig zu wissen:

Die Verordnung erfolgt über ein spezielles Betäubungsmittelrezept (BtM-Rezept).

Die Abgabe erfolgt in Apotheken – geliefert oder vor Ort.

Die Kostenübernahme durch die Krankenkasse erfordert in der Regel einen Antrag auf
Ausnahmegenehmigung.

Was bedeutet „Releaf Cannabis Rezept“?
Der Begriff „Releaf Cannabis Rezept“ wird häufig verwendet, wenn die Plattform Releaf – ein Anbieter für
telemedizinische Beratung und Rezeptausstellung für medizinisches Cannabis – ins Spiel kommt. Dabei handelt es
sich um eine ärztliche Verordnung, die digital oder nach einem kurzen Online-Fragebogen ausgestellt wird und
anschließend als betäubungsmittelrechtlich korrektes Rezept an die Patientin oder den Patienten übermittelt wird.

Wichtig ist: Ein von Releaf oder ähnlichen Plattformen ausgestelltes Rezept ist in Deutschland, mit allen rechtlichen
Anforderungen, komplett gültig, sofern die ärztliche Prüfung und die Eignung gegeben sind.

Telemedizin und medizinisches Cannabis: So funktioniert der
Rezeptprozess
Traditionell war die Nützliche Hinweise ärztliche Verordnung von medizinischem Cannabis ein persönlicher Prozess
in der Praxis oder Klinik. Mit dem digitalen Wandel hat sich ein neues Modell etabliert, das auch Firmen wie
KronAbis und Cannaflow konsequent nutzen: die Telemedizin.

1. Der Fragebogen: Schnell und unkompliziert

Das Herzstück bei Releaf & Co. ist ein umfassender medizinischer Fragebogen, der in weniger als 10 Minuten
online ausgefüllt werden kann. Dieser enthält Fragen zu:

Medizinischer Vorgeschichte und Diagnosen

Vorherigen Therapieversuchen und deren Erfolgen

https://kronabis.de/anbindungen/releaf


Der aktuellen Symptomatik

Allgemeinem Gesundheitszustand

Der Vorteil: Keine lange Wartezeit, keine aufwändige Terminvergabe – die Patienten können sich bequem von zu
Hause aus anmelden.

2. Ärztliche Prüfung der Eignung ohne Videosprechstunde

Im Gegensatz zu vielen telemedizinischen Services, bei denen eine Videosprechstunde Pflicht ist, ermöglicht Releaf
einen begründeten Verzicht auf das Videoformat. Die ärztliche Bewertung basiert auf den Angaben im Fragebogen
sowie den übermittelten Dokumenten (z.B. Befunde, Arztberichte). Hierfür arbeiten die Anbieter mit spezialisierten
Ärzteteams zusammen.

Wichtig: Auch wenn keine Videosprechstunde stattfindet, erfolgt eine sorgfältige, individuelle ärztliche Prüfung der
Eignung. Dies stellt sicher, dass kein Rezept ohne medizinische Indikation ausgestellt wird – ein wesentlicher
rechtlicher Faktor für die Gesetzeskonformität.

3. Rezeptausstellung und Einlösung in der Apotheke

Nach positiver Prüfung stellt der Arzt ein BtM-Rezept aus, das digital oder postalisch zugestellt wird. Die Patientin
oder der Patient kann dann das Rezept bei der Hausapotheke oder bei Partnerapotheken wie Cannaflow einlösen.
In vielen Fällen erfolgt die Lieferung der Cannabisprodukte direkt nach Hause.

Diese Prozesskette ist sowohl legal als auch gemäß den geltenden medizinrechtlichen Vorgaben. Anbieter wie
KronAbis gewährleisten eine lückenlose Dokumentation und sichere Übertragung der Daten.

Ist das „Releaf Cannabis Rezept“ in Deutschland legal?
Die Frage ist berechtigt: Gerade bei digital ausgestellten Rezepten oder Rezepten durch Telemedizin entstehen
Unsicherheiten. Die Antwort lautet aber eindeutig: Ja, das Releaf Cannabis Rezept ist in Deutschland legal
und vollständig geregelt.



Gründe dafür:

1. Die ärztliche Verordnung erfolgt durch approbierte Ärzte mit Befähigung zur Betäubungsmittelverordnung.

2. Die Verschreibung entspricht den Vorgaben der BtMVV und des Arzneimittelgesetzes.

3. Die Rezeptprüfung wird nach klar definierten medizinischen Kriterien vorgenommen – keine
„Wunderheilversprechen“, sondern fundierte Eignungsprüfung.

4. Das Rezept kann in jeder deutschen Apotheke eingelöst werden.

Im Vergleich zu herkömmlichen Praxisterminen spart der digitale Prozess Zeit und Aufwand, ohne rechtliche
Kompromisse einzugehen.

Mini-Checkliste: Darauf sollten Sie achten beim Releaf Cannabis Rezept
Seriöse Anbieter: KronAbis, Releaf und Cannaflow sind in Deutschland etablierte Firmen mit transparenten
Prozessen.

Rechtliche Absicherung: Die ärztliche Prüfung erfolgt von approbierten Fachärzten – kein automatisches
Rezept.

Rezept und Lieferung: Das Rezept ist BtM-rechtlich gültig und das medizinische Cannabis kann in der
Apotheke eingelöst oder geliefert werden.

Fazit: Medizinisches Cannabis in Deutschland – sicher und digital
möglich
Das „Releaf Cannabis Rezept“ ist keine Grauzone, sondern ein moderner und legaler Weg zur ärztlichen
Verordnung von medizinischem Cannabis in Deutschland. Dank Telemedizin, speziell entwickelter Fragebögen und
der Zusammenarbeit mit qualifizierten Ärzten sind schnelle, rechtssichere Rezepte möglich – auch ohne
umständliche Videosprechstunde. Partner wie KronAbis, Releaf und Cannaflow bieten hierbei umfangreiche
Services rund um den Rezeptprozess und die Apothekenversorgung.

Wer auf der Suche nach einer unkomplizierten und rechtssicheren Möglichkeit ist, medizinisches Cannabis in
Deutschland zu erhalten, findet in diesen telemedizinischen Modellen eine zukunftsfähige Lösung.


